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In Folge,wie vermuthet wird,eines unausgebildeten Gicht⸗
anfalls, wovonſeitetlichen TagenSpurenbey ihm eingetre⸗
enwaren, iſtin Bern, am 1. Maͤrz Abends, der Rathsherr
8 AlbrechtvonHaller, geweſenerOberamtmannvon Inter⸗
natenum vorjaͤhrigerPraſident der allgemeinen ſchweizeriſchen

naturforſchenden Geſellſchaft, im 6ſten Altersſahre verſtorben.
Erhatte an dieſem Tage bis gegen 2 Uhr einer Sitzung der

Zivilgeſetzgebungskommiſſion beygewohnt, in derſelben an einer
ſehr bedeutſamen Berathunglebhaften Antheil genommen und
nach demMittagsmahleerſtſich uͤber Bruſtbeklemmung beklagt.

Derjungſte von des großenAlbrecht von Haller's Soͤhnen,
bien erdurch ſeltene Geiſteganlagenletchte Faſemgete,
SEcharfſinn und durch ein herrliches Gedaͤchtniß vorzugsweiſe ge⸗

—

eignet, dasreiche Erbtheil des vaͤterlichen Ruhmes ſich anzue⸗
eeignen und das ͤortescreanturfortibus durch ſein Beyſpiel
ubewaͤhren; wenner es nicht gethanhat, ſo mag auch hiet
dergleichſam umſonſt dargebotene Beſitz und die allzu leichte*

Ewerbung jeneGleichgultigkeit fur den Ruhm und denMen-
elan Ehrgeiz erzeugt haben, welche in Verbindung mit den
kaͤrperlichen Anlagen, die Scheu ſolcher Anſtrengungen erzeug⸗
ken,dohnedieeine gruͤndliche und umfaſſende Wiſſenſchaftund

Einſicht unmoͤglichwird.InderPflauzenkundeſedoch hatHr.
n Hallerdurch ſein ams Wunderbare gremendegidauche
Sedachtniß beguͤnſtigt, ſich auch dieſeletzteren verſchafft, und

*

liches Denkmal,die Flora Helvettens, in einer den Fottſchrit⸗
tender Wiſſenſchaft und allen ſeither gemachten Entdeckungen    denerneuerten Geſtalt aufſtellen,wofern erdie erfor⸗

  
eeihe dreduete,hat uruchſincegeliefertwelchede 3——ſchriften von ſeiner Laſſigkeit erzielenmochten. Moͤge wdermberdienſtrollen ProfeſſerGaudin in dieſer inſihe neuenUch gelungen iſt den reichen Shen da HaherſchenSammlun

 

    
    

— genetzt nach ſeinem Ableben der Wiſſen ſcha ſichern und zur
Ehr esVerſtorbenengemeinnutigmachen *

* 8

—wedene eeunepeeet,von Flue im soſten Mersjahre

.

Er ba vormals Haupt⸗
mann in koͤnigl. ſranzoͤſiſchen Dienſten, alsdann berdJahre
Landammann ſeines Kantons und zum zweytenmal Landroot in
der ehemaligen Grafſchaft Thurgau geweſen. Sein gantonund
die ihn naͤher kannten, bedauern ſeinen Verluſt und ehren in
ihm dasAndenken eines Mannesder durch raſtloſen Eifer ſur
les Gute, durch kluges, umſichtiges Benehmen in zrenn
Erochen und durch vaterlaͤndiſchen Sinn, ſich im Leben ad

tung und Liebe verdient hatte. ————
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